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Nachdruck und sonstige Verbreitung — auch auszugsweise — ohne Quellenangabe nicht zulässig 

Zur Schichtung der Einkommen der Selbständigen 

und Unternehmungen 

Nachdem an dieser Stelle bereits die Ergebnisse der 
Untersuchungen des DIW über die Schichtung der Ar-
beitnehmer- sowie der Sozialeinkommen') veröffent-
licht worden sind, soll im folgenden die Verteilung der 
Einkommen der Selbständigen und Unternehmungen 
behandelt werden. 

Zur Methode 

Eine Darstellung der gesamtwirtschaftlichen Ein-
kommensschichtung macht zusätzliche Schätzungen 
notwendig, da die primärstatistischen Daten hierzu in 
der Regel nicht ausreichen. Dies trifft in besonderem 
Maße für die Einkommen der Selbständigen und 
Unternehmungen zu. Bei ihrer Berechnung ergaben 
sich größere Schwierigkeiten, da es Einkommen-
strukturerhebungen — wie sie als Grundlage für die 
Ermittlung der Schichtung der Kontrakteinkommen 
dienten — nicht gibt. Auch verbot sich wegen der 
unterschiedlidien Einkommensabgrenzung ein Rütk-
griff auf die Einkommensteuer-Statistik; insbesondere 
wurden in Übereinstimmung mit der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnung die Ergebnisse auf die volks-
wirtschaftlich gerechtfertigten statt auf die steuerlich 
zulässigen Abschreibungen abgestellt. Der Schichtung 
der Selbständigen-Einkommen sind daher weitgehend 
die Ergebnisse der Umsatzsteuer-Statistik in Verbin-
dung mit der Kostenstrukturerhebung zugrunde ge-
legt worden. Für die Landwirtschaft wurden die Buch-
führungsergebnissef) verwendet. 

Leider mußte für einige Wirtschaftsbereiche, auf die 
rund 5 vH der Gesamteinkommen entfielen — vor 
allem für die Energiewirtschaft, das Bank- und Ver-
sicherungswesen und die Wohnungswirtschaft --, an-
gesichts der ungenügenden statistischen Unterlagen auf 
einen Sehiehtungsversuch ganz verzichtet werden. 
Wichtig ist, daß, soweit es sich bei den erfaßten 
Einkommensheziehern um Unternehmungen (Gesell. 
schaften) handelt, bei ihnen die b e t r i e b 1 i c Ih e n 
Einkommen und nicht etwa die p e r s ö n l i c h e n 
Einkommen der Betriebsinhaber ermittelt wurden. Im 
allgemeinen dürfte hierbei bis zu einer gewissen Ein-
kommenshöhe in den vorliegenden Ergebnissen auch 

1) Vgl. Wochenberichte des DIW Nr. 33 vom 16. B. 1957 und 
Nr.41 vom 11. 10. 1957. 

sb Landwirtschaftliche Buclhführungsergebnisse, herauseegehen 
vom Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, 
Bearbeiter Dr. Kurt P a d b e r g. 

in der Bundesrepublik 

die Schichtung der persönlichen Einkommen, soweit 
sie aus den Gewerbebetrieben herrührten, zutreffend 
erfaßt worden sein. Bei den höchsten Einkommen, die 
überwiegend den Körperschaften (Aktiengesellschaf-
ten und GmbH) zufließen, ist demgegenüber die 
Untersuchung auf die Schichtung der Einkommen der 
Unternehmungen abgestellt. Grundsätzlich sind neben 
den Entnahmen, also den Beträgen, die — zumeist 
verbrauchsbestimmt — in die privaten Haushaltungen 
übergegangen sind, in den hier ermittelten Einkom-
men auch die nicht entnommenen Gewinne der 
Unternehmungen mit einbezogen worden. 

Allgemeine Ergebnisse 

Die Schichtung der Selbständigen-Einkommen in der 
Bundesrepublik weist im Gegensatz zu den Kontrakt-
Einkommen keine ausgeprägte eindeutige Struktur 
auf und läßt auch keine Rückschlüsse auf ein einheit-
liches Verteilungsprinzip zu. Die Einkommensunter-
schiede sind im einzelnen außerordentlich groß; die 
Einkommenshöhe ist neben anderen Bestimmungs-
gründen weitgehend von der Art und Weise des je-
weils betriebenen Gewerbes abhängig. In den höheren 
Einkommensklassen nimmt, sofern es sich um gewerb-
liehe Gewinne handelt, der Anteil der betrieblichen 
Vermögensbildung gegenüber den Entnahmen stark zu. 

Es kann daher nicht überraschen, daß die Streuung 
der Einkommen der Selbständigen und Unternehmun-
gen unverhältnismäßig stark ist. Eine Häufung von 
Einkommen in bestimmten mittleren Einkommens-
klassen, wie sie für die sonstigen Einkommen typisch 
ist, ist bei dieser Einkommensart nicht anzutreffen. 
Damit verliert hier das Durchschnittseinkommen, das 
für die Analyse der Arbeitnehmereinkommen sehr 
wichtig ist, an Aussagekraft. 

Der betrachtete Kreis der Selbständigen und Unter-
nehmungen reicht vom selbständigen „ Arbeiter auf 
eigene Rechnung", dem Klein-Landwirt und Gewerbe-
treibenden, den Freien Berufen über den mittleren 
Unternehmer mit einer kleineren Zahl zusätzlicher 
Arbeitskräfte bis hin zu den Großhhnternehmungen. 
Insoweit sind die Einkommensunterschiede neben der 
jeweiligen Kosten- und Ertragslage auch durch die 

unterschiedliche Höhe des Einsatzes von Sachkapital 
bedingt. 
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Die Zahl der in dieser Schichtung erfaßten Selb-
ständigen und Unternehmungen hat sielt im Jahres-
durchschnitt 1950 bis 1956 trotz starker wirtschaft-
licher Expansion nur geringfügig, nämlich von 2,65 auf 
2,72 Millionen, verändert. Während jedoch in der 
Landwirtschaft und im Handwerk die Zahl zurück-
ging, nahm im Einzelhandel, bei den Handelsvertre-
tungen sowie bei den Dienstleistungen und Freien Be-
rufen die Zahl der Selbständigen nicht unerheblich zu. 
Die Zahl der selbständig Erwerbstätigen insgesamt 
— also einschließlich der in die vorliegende Schichtung 
nicht einbezogenen — dürfte in den betrachteten 
Jahren jeweils 3,2 Millionen Personen betragen 
haben. 

Das in der Schichtungsuntersuchung erfaßte Brutto-
einkommen erhöhte sich von 26,9 Mrd. DM 1950 auf 
48,5 Mrd. DM im Jahre 1956 (1955 = 45,5 Mrd. DM). 
Davon entfielen 1956 auf die Entnahmen rund 25 Mrd., 
auf die nichtentnommenen Gewinne 12,5 Mrd. DM und 
auf die vom Betriebsergebnis abhängigen Steuerng) 
rund 11 Mrd. DM. Die Einkommenszunahme bewirkte 
in dem gesamten Strukturbild zwangsläufig eine außer-
ordentliche Anhebung der einzelnen Einkommen. 

Von der Gesamt z a h 1 aller Selbständigen und 
Unternehmungen blieb 1950 die Hälfte mit ihrem je-
weiligen Bruttoeinkommen unter 5000 DM und er-
zielte ein Einkommen von insgesamt 4,3 Mrd. DM. 
Bis 1956 stieg die entsprechende Einkommensgrenze 
auf rund 7 000 DM. Andererseits entfiel 1950 vom 
Gesamt b e t r a g der Bruttoeinkommen der Selb-
ständigen die Hälfte auf 7,7 vH der selbständigen Ein-
kommensbezieher (= rund 200 000 Selbständige bzw. 
Unternehmungen). Da im Bereich der höchsten Ein-
kommen auch der Zuwachs seit 1950 am stärksten war, 
vereinten 1956 rund 3 vH aller Selbständigen und Unter-
nehmungen etwa die Hälfte des gesamten Einkommens 
auf sich. Dabei ist natürlich zu beachten, daß es sich 
hier überwiegend um Großunternehmungen handelt, 
die auch einen entsprechend hohen Anteil der Gesamt-
beschäftigung auf sich vereinen. Die Einkommen sind 
weitgehend zur Ausdehnung und Rationalisierung der 
Anlagen verwendet worden. 

Dieser zeitliche Vergleich läßt auf eine erhebliche 
Konzentration der Selbständigen-Einkommen schlie-
ßen. Wie eingangs bereits angedeutet, haben jedoch 
die nicht verteilten Gewinne eine wesentlich höhere 
Zunahme als die Entnahmen erfahren. Daneben haben 
sich nicht unwesentliche und gegenläufig wirkende 
Strukturveränderungen dadurch ergehen, daß einmal 
die starke Zunahme der Ausfuhr seit 1950 deutlich die 
größeren Unternehmungen begünstigt hat; anderer-
seits war ein nicht unerheblicher Abbau der kleineren 
Betriebe festzustellen. So hat eine gewisse Anzahl 
von Klein-Landwirten und Klein-Gewerbetreibenden 
— zumeist Handwerker — ihre selbständige Tätigkeit 
zugunsten einer lohnenderen Stellung als Arbeit-
nehmer aufgegeben. 

Nach Abzug der obengenannten Steuern in Höhe von 
rund 11 Mrd. DM — dies entspricht einer durchschnitt-
lichen volkswirtschaftlichen Steuerbelastung von rund 
23 vH — verblieb 1956 ein Nettoeinkommen von rund 
37,5 Mrd. DM. Verglichen mit der Schichtung der 
Bruttoeinkommen ergab sich für die Nettoeinkommen 
eine naturgemäß schwächere Besetzung der höheren 
Einkommensklassen über 6 000 DM. Entsprechend ent-
fielen auf Einkommen unter 6000 DM rund 56 vH der 

8) Veranlagte Einkommensteuer, K5rperscbaftsteuer, Verm5-
gensteuer, Notopfer Berlin, Lastenausgleichsabgaben (ohne Hy-
pothekengewinnabgabe). 

Zahl und Bruttoeinkommen der Selbständigen und Unter-
nehmungen nach Wirtschaftsbereichen im Jahresdurchschnitt 

1950 und 1955 in der Bundesrepublik 
Schätzung des DIW 

Wirtscbaftsbereiche 

1950 1955 

Zahl d. Selb-
ständigen u. 
Unterneh-
mungen 
in 1()()0 

Brutto-
eink. in 
Mill. 
DM 

Zahl d. Selb-
ständigen u. 
Unterneh. 
mungen 
in 1000 

Brutto-
eink. in 
Mill. 
DM 

Landwirtschaft 
(üb. 5 ha)  

Industrie[)  
Bauwirtschaft . .   
Handwerkz) . . .   
Groäbande13) . .   
Einzelhandej .   
Sonst. Handels-
gewerbe4) . . . 

Gaststättenwesen 
Privater Verkehr 
Ärzte, Zahnärzte, 
Tierärzte  
Rechtsanwälte. 
Notare, % irschaiis-
prüfer, Steuerbe-
rater. . 

Sonst. Selbständige 
(in den Schichtungs-
ergehnissen nicht 
enthalten) 

7S0 
90 
188 
597 
135 
445 

115 
126 
76 

65 

28 
505 

6 360 
8 000 
1 570 
2 900 
2 350 
2 700 

1 000 
630 
440 

620 

330 
1 800 

780 
83 
182 
555 
140 
488 

161 
142 
73 

72 

39 
455 

100 
16 800 
2 900 
4 920 
38.50 
4 390 

1 700 
1 100 
790 

1 170 

780 
2 500 

Insgesamt   3 150 28 700 3 170 48 000 

t) Ohne Bauindustrie.— 2) Ohne Bauhandwerk.— 8) Einschließ-
lich Einfuhr- und Ausfuhrhandel.— 4) Verlagswesen. Handels-
vertretung, Vermittlung, Werbung, Vertrieb. 

gesamten Einkommensbezieher bei der Netto- gegen-
über 41 vH bei der Bruttoschichtung. 

Betrachtet man für das Jahr 1955 — für 1956 liegt 
eine solche Aufgliederung noch nicht vor— die Brutto-
einkommensverteilung auf die einzelnen Wirtschafts-
bereiche, so ergibt sich, daß der Industrie (ohne 
Energie- und Bauwirtschaft) als größtem Bereich allein 
ungefähr ein Drittel, nämlich 16,8 Mrd. DM aller 
Selbständigen- und Unternehmereinkommen zugeflos-
sen sind. Auf das stark klein- und mittelbetrieblich 
organisierte Handwerk und auf die Bauwirtschaft ent-
fielen weitere 7,8 Mrd. DM, so daß diese drei Wirt-
schaftsbereiche zusammen etwa die Hälfte der gesam-
ten Bruttoeinkommen auf sich vereinten. Nach Ein-
beziehung der Einkommen der Landwirte in Höhe von 
8,3 Mrd. DM erreichte der Anteil der Güterproduk-
tion rund zwei Drittel der Gesamteinkommen. Der 
Handel — Großhandel, Einzelhandel und sonstiges 
Handelsgewerbe — erzielte 1955 ein Bruttoeinkommen 
von 10,0 Mrd. DM und bezog damit ein weiteres Fünftel 
der Gesamteinkommen. Für die übrigen Bereiche ver-
blieb ein Einkommen von rund 5,2 Mrd. DM. Die 
Wirtschaftsbereiche mit dem stärksten Anteil von 
Großbetrieben, nämlich die Industrie einschließlich 
Bauindustrie, der Großhandel und die Waren- und 
Kaufhäuser, vereinten 1955 knapp 45 vH der gesamten 
Bruttoeinkommen der Selbständigen und Unterneh-
mungen auf sich. 

Die Schichtung der Einkommen in der I n d u s t r i e 
ist eindeutig durch die vorherrschende Stellung der 
mit höherem Anlagekapital arbeitenden Großunter-
nehmen bestimmt. So konzentrierten sich 1955 rund 
neun Zehntel der industriellen Gesamteinkommen auf 
ein Fünftel der Unternehmungen; ihr Einkommen 
überschritt dabei jeweils 100 000 DM. Der Anteil der 
höchsten Einkommensklassen (1 Mill. DM und mehr) 
betrug allein fast 60 vH der industriellen Gesamt-
einkommen. Es entfiel also der größte Teil der indu-
striellen Einkommen auf eine verhältnismäßig kleine 
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Zahl von Unternehmungen. Entsprechend waren die 
Einkommen im unteren und mittleren Strukturbereich 
gering besetzt; allerdings handelt es sich bei min-
destens der Hälfte der statistisch der Industrie zu-
gerechneten Unternehmen um Kleinbetriehe mit ge-
ringer Beschäftigtenzahl, die auf Grund ihrer Pro-
duktionsweise eher dem Handwerk zuzurechnen wären. 

Die Einkommensverteilung innerhalb der einzelnen 
Industriezweige differiert nicht allzu stark von der 
Struktur der Industrie insgesamt. Überdurchschnittlich 
hoch war jedodi der Anteil der Einkommen über 
100 000 DM im Bergbau sowie in der Grundstoff- und 
Investitionsgüterindustrie. In der Eisen-, Stahl- und 
Metallindustrie wie auch in der Gruppe Stahl-, Ma-
schinen-, Schiffs- und Fahrzeugbau erreichten rund 36 
bzw. 42 vH der Unternehmungen Einkommen von 
mehr als 100 000 DM. Dagegen sind in der Verbrauchs-
güter- und Nahrungsmittelindustrie die mittleren Be-
reiche« zwischen 25 000 und 100 000 DM relativ stärker 
besetzt, wobei in einzelnen Zweigen auf diesen Ein-
•kommensbereich bis zu 15 vH des jeweiligen Gesamt-
einkommens entfiel. 

Im H a n d w e r k einschließlich der hier einbezo-
genen B a u w i r t s c h a f t erhöhte sich das Gesamt-
einkommen von 1950 bis 1955 von rund 4,5 auf 
7,8 Mrd. D31. Die Großunternehmungen spielen in 
diesem Produktionsbereich nur eine untergeordnete 
Rolle. Die Zahl der Betriebe hat im angegebenen Zeit-
abschnitt um rund 50000, also beträchtlich, abgenom-
men, wobei der Rückgang sich jedoch überwiegend auf 
die Gruppen Bekleidung, Leder, Textil erstreckte und 
hierunter wieder vor allem die Schuhreparaturwerk-
stätten und das Damenschneiderhandwerk betroffen 
hat. Der kleinbetriebliche Charakter des Handwerks, 
der weitgehend die Einkommensverteilung bestimmt, 
wird noch dadurch besonders unterstrichen, daß es 
sich bei rund einem Drittel der erfaßten Unterneh-
mungen um alleinarbeitende Handwerker handelt. 

So blieben auch 1955 trotz der Abnahme der Kleinst-
betriebe 36 vH aller Handwerksbetriebe mit ihrem 
Einkommen unter 5 000 DM. Demgegenüber sind hier 
die mittleren Klassen recht gleichmäßig besetzt; die 
Dichte sinkt dann bei den Einkommen von mehr als 
50 000 D31 merklich ab. Die einzelnen Handwerks-
zweige unterscheiden sich in ihrer Struktur zum Teil 
erheblich vom Gesamtbild. Von den relativ günstigen 
Einkommensverhältnissen im Nahrungsmittel-, Metall-
und Bauhandwerk heben sich die wesentlich niedrige-
ren Einkommen vor allem im Bekleidungshandwerk 
— lediglich rund 5 vH aller Betriebe haben hier ein 
Bruttoeinkommen von mehr als 10 000 DM — deut-
lich ab. 

Innerhalb des gesamten H a n d e l e ist erfahrungs-
gemäß der Großhandel am weitesten großbetrieblich 
orientiert, wenngleich auch hier eine verhältnismäßig 
hohe Zahl von Unternehmungen nicht den üblichen 
Umfang von Großhandelsleistungen aufweist. Allein 
auf 7 000 Unternehmungen mit einem Einkommen von 
über 100 000 DM bei insgesamt 140 000 im Jahres-
durchschnitt 1955 tätigen Firmen entfiel rund die 
Hälfte des Großhandelseinkommens. Andererseits 
konnten 78 000 Betriebe mit einem Einkommen bis 
10 000 DM lediglich 10 vH des Gesamteinkommens 
auf sich vereinen. 

Nahezu 500 000 Unternehmungen der verschiedenen 
Betriebsformen waren 1955 im Einzelhandel tätig. 
Entsprechend der unterschiedlichen Betriebsgröße ist 
auch die Schichtung der Einkommen trotz des Schwer-

gewichts der mittleren und unteren Bereiche stark 
differenziert. Vom ambulant betriebenen Kleingewerbe 
über das Ladengeschäft mit wenigen Arbeitskräften 
bis hin zu den Unternehmungen mit Filialnieder-
lassungen und den Waren- und Kaufhäusern kommt 
die Vielfalt der Unternehmungsformen auch in der 
Einkommensstruktur zum Ausdruck. Der Zahl nach 
überwiegen zwar eindeutig die Kleinbetriebe, so daß 
mehr als die Hälfte der Unternehmungen unter 
5 000 DM liegen. Dagegen vermochten 25 000 größere 
Unternehmungen, die Einkommen über 25 000 D31 
erzielten, nahezu 40 vH der Gesamteinkommen dieser 
Gruppe für sich in Anspruch zu nehmen. 

Die für die F r e i e n B e r u f e repräsentativen 
Einkommensverhältnisse der ä r z t l i c h e n sowie 
der rechts- und wirtschaftsberatenden 
Berufe ähneln sich auffällig in ihrer Struktur und in 
der Entwicklung seit 1950. In beiden Gruppen stieg die 
Zahl der Selbständigen nicht unbeträchtlich an — vor 
allem bei den Rechts- und Wirtschaftsberatern —, 
und auch die durchschnittlichen Einkommen haben je-
weils um mehr als die Hälfte zugenommen. Da dieser 
freiberuflichen Tätigkeit in der Regel ein Studium 
vorausgeht und sie auch überwiegend von weiteren Zu-
lassungsbedingungen abhängig ist, sind die unteren 
Einkommensklassen schwach besetzt. Einkommen unter 
5 000 DM — 1950 waren es rund 12 vH dieser 
Gruppe — dürften nur für die Aufbauphase der 
Praxis gelten. So hatten 1955 rund 65 vH aller Ärzte, 
Rechts- und Wirtschaftsberater ein Einkommen zwi-
schen 8 000 und 50 000 DM, wobei das Schwergewicht 
eher im oberen Bereich dieser Klassen, nämlich von 
12 000 bis 50 000 DM lag. 

Von der Landwirtschaft sind mangels ge-
eigneter Unterlagen nur Betriebe über 5 ha Nutzfläche, 
deren Gesamteinkommen 1955 rund 7,1 Mrd. DM be-
trug, in die Schichtung einbezogen worden. Bei der 
Vernachlässigung der Kleinstbetriebe unter 5 ha kann 
zudem unterstellt werden, daß diese in steigendem 
Umfang nur nebenberuflich bewirtschaftet werden. 
Bei den ausgewiesenen Einkommen überwiegt in den 
unteren Klassen der Naturalverbrauch, so daß aus 
der Höhe der Bruttoeinkommen keine eindeutigen 
Rückschlüsse auf die Höhe der Bareinkommen gezogen 
werden können. Ferner ist darauf hinzuweisen, daß 
die Arbeitsleistung der zahlreichen mithelfenden Fa-
milienangehörigen in den angegebenen betrieblichen 
Einkommen mit enthalten ist. Die überwiegend klein-
und mittelbetriebliche Agrarstruktur kommt auch in 
der Verteilung der landwirtschaftlichen Einkommen 
zum Ausdruck. Rund vier Fünftel aller erfaßten Be-
triebe waren daher in die Klasse zwischen 4 000 und 
16 000 D31, und zwar nahezu gleichmäßig über diesen 
Bereich, einzuordnen. Immerhin erzielten 70000 land-
wirtschaftliche Betriebe mit jeweils über 16 000 DM 
Individualeinkommeu eine Einkommenssumme von 
insgesamt 1,7 Mrd. DM. 

Ist bereits im Gesamtbild der Einkommensschichtung 
der Selbständigen und Unternehmungen auf Grund 
der unterschiedlichen Tätigkeit eine starke Differen-
zierung festzustellen, so wird die weitgehende Streu-
ung der Einkommen bei einem Vergleich der einzelnen 
Wirtschaftsbereiche nur noch unterstrichen. Dabei ist 
jedoch zu beachten, daß die Unterschiede in der Höhe 
des persönlichen Verbrauchs schwächer ausgeprägt sind. 
Die Differenzierung der hier ausgewiesenen Brutto-
bzK. Nettoeinkommen ist somit erheblich durch die 
Höhe der nicht entnommenen Gewinne verstärkt 
worden. 
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Wirtschaftsrechnungen und Verbrauchsentwicklung 

Mit den kürzlich veröffentlichten Einzeldaten des 
Jahres 1956 aus den Wirtschaftsrechnungen von städti-
schen 4- Personen- Arbeitnehmerhaushaltungen  einer 
mittleren Einkommensschicht und 2- bis 3 - Personen-
Rentnerhaushaltungenh) im Bundesgebiet stehen nun 
ausführliche Angaben über die Budget-Entwicklung in 
einer sogenannten „mittleren und unteren Verbraucher-
gruppe" für eine Reihe von fünf Jahren zur Ver-
fügung'). 

Eine wesentliche ökonomische Bedeutung der Wirt-
schaftsrechnungen besteht u. a. darin, daß sie durch 
Aufzeichnungen der Einkommensverausgabung pri-
vater Verbraucher die Möglichkeit bieten, Auskunft 
über den Einfluß der Einkommens- und Verbrauchs-
entwicklung auf die Beschäftigung in den verschiedenen 
Wirtschaftsbereichen zu erhalten. Für Erkenntnisse die-
ser Art, die auch der Wirtschaftsdiagnose und Prognose 
dienlich sind, ist jedoch die in den statistischen Ver-
öffentlichungen dargebotene Gliederung der Ausgaben 
nach dem Verwendungszweck allein nicht ausreichend; 
sie muß durch eine Gliederung der Verbraucheraus-
gaben nach dem empfangenden Wirtschaftsbereich, 
d. h. nach dem Herkunftsbereich der vom Verbraucher 
beanspruchten Güter und Dienste, ergänzt werden. 
Eine solche Auswertung der Wirtschaftsrechnungen 
liegt zwar noch nicht vor, doch bietet der Versuch 
einer entsprechenden Zusammenfassung der bisher 
veröffentlichten Daten einen gewissen Anhalt. 

Die Einkommensverausgabnng nach Wirtschaftsrechnungen 

Arbeitnebmer- 
haushaltungent) 
1952 1956 

Ren ner-
haushal ungenr) 
1952 1956 

Netto-Einnahmen in DM 
dav. Ausgaben in vH an: 
Einzelhandel insgesamt 
dar. Nahrunggs- u. 
Genußmittel  
Hausrat   
Bekleidung   
Sonstige Güter   

Nahrungsmittel-Handwerk   
Gas und Strom   

391,22 

60,9 

33,3 
6,3 

12,1 
9,2 

12,7 
2,5 

528,74 

60,7 

31,0 
7,2 

12,2 
10,3 
12,4 
2,5 

165,52 

57,9 

37,0 
2,9 
7,9 
10,1 
16.0 
3,6 

239,81 

58.5 

34,5 
4,3 
8,6 

11,1 
15,6 
3,6 

Güter insgesamt  

Wohnung   
Dienstleistg. des Handwerks 
Private Dienste   
Öffentliche Dienste . . .   

76,1 

8,4 
2,8 
6,9 
2,7 

75.6 

8,5 
2,0 
7,8 
2,7 

77,5 

12,6 
2,7 
3,1 
2,1 

77,7 

12,4 
2,2 
3,8 
2,1 

Dienstleistungen insgesamt 

Verschiedenes (Zinsen, 
Sparung u. a.)   

20,8 

3,1 

21,0 

3,4 

20,5 

2.0 

20.5 

1,8 

t) 4-Personen-Haushalte mittlerer Einkommeneschicht.-
2) 2-3-Personen-Haushalte von Rentnern u. Fürsorgeempfängern. 

Es zeigt sich, daß die wachsenden Einkommen zu 
Verbrauchserhöhungen in alle n Ausgabengruppen ge-

t) Statistisches Bundesamt: Preise - Löhne - Wirtschafts-
rechnungen, Reihe 13. 

2) Da diese Budget-Renbnung von dem Familieneinkommen 
ausgehen muß, liegt das Niveau der Einnahmen der beiden beob-
achteten Verbrauchergruppen über dem Durchschnittsverdienst 
eines Einkommensempfängers der entsprechenden sozialen Gruppe. 

führt haben. Dabei haben sich bei einer Einkommens-
zunahme von 35 vH in den Arbeitnehmerhaushaltun-
gen und von 45 vH in den Rentnerhaushaltungen zwi-
schen 1952 und 1956 die für den Verbrauch von Gütern 
einerseits und den Verbrauch von Dienstleistungen 
andererseits ausgegebenen Einkommensanteile nicht 
wesentlich verändert. Es sind also die Aufwendungen 
für jeden der beiden Verbrauchsbereiche nahezu pro-

portional zum Einkommen gewachsen. Relativ größere 
Abweichungen ergaben sich nur bei den Aufwands. 
anteilen für den dritten Bereich: Sparung, freiwillige 
Versicherung usw. 

Obwohl die Einnahmen der Arbeitnehmerhaushal-
tungen um mehr als das Doppelte über denen der 
Rentnerhaushaltungen lagen, war die Höhe der An-
teile für jeden der Verbrauchsbereiche sehr ähnlich. 
Innerhalb dieser Bereiche ergaben sich aber teilweise 
wesentliche Differenzen, wie sie in der Tabelle aus 
den Daten für den Einzelhandel und seinen Gruppen 
sowie den Daten für die einzelnen Dienstleistungs-
gruppen deutlich erkennbar sind. Es erscheint jedoch 
fragwürdig, hieraus gesamtwirtschaftliche Schlußfolge-
rungen zu ziehen, da in einer Volkswirtschaft die Auf-
wandsstruktur nach den einzelnen Bedarfsarten - als 

Funktion der Einkommenshöhe - von der einzel-
ner Verbrauchertypen stark abweichen kann. Auch bei 
denselben Typen ergeben eich nach erreichter Sätti-
gung bei dieser und jener Bedarfsart schließlich Ver-
änderungen in der Relation der Aufwendungen für 
Güter und für Dienste. So zeigen z. B. Wirtschafts-
rechnungen von verschiedenen Einkommensklassen, 
Haushaltstypen und sozialen Schichten aus dem Jahre 
1928 derartige Umschichtungen bei größeren Einkom-
mensunterschieden. 

Die bei den hier untersuchten Verbrauchergruppen 
sich ergebende weitgehende Konstanz in der Budget-
Aufteilung (in bezug auf die Bedarfsbereiche) erklärt 

sich damit, daß die Ermittlungen in zwei eng be-
grenzten Verbraucherkreisen bestimmter Haushalts-
typen getroffen wurden und bei den gegebenen Ein-
kommen und Personenzahlen die Variationsmöglich-
keit in der Ausgabenstruktur durch die Dringlichkeit 
des Bedarfs begrenzt war. Um über diese bisher zu 
gewinnenden Einzelerkenntnisse hinaus genauere Vor-
stellungen über die Verschiedenheit der Verbraucher-
gruppen und die Möglichkeiten der gesamten Ver-
brauchsentwicklung zu erhalten, wäre eine Erweite-

rung der Wirtschaftsrechnungen auf verschiedene 
Haushalts- und Einkommensgrößen, insbesondere auch 
bei höheren Einkommensklassen, erwünscht. Erst dann 
könnten Berechnungen über Verbrauchselastizitäten 
durchgeführt und eine sinnvolle Anwendung der Er-
kenntnisse für gesamtwirtschaftliche Betrachtungen er-
möglicht werden. Bei der wachsenden Notwendigkeit 
der Erforschung des Verbraucherverhaltens in der 
wirtschaftlichen Entwicklung sei auf diese Möglich-
keiten ausdrücklich hingewiesen. 
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Sonderbeilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung, 24. Jg. Nr. 50 

Zahl, Brutto- und Nettoeinkommmen der Selbständigen und Unternehmungen aller Wirtschaftsbereichel) im Jahresdurchschnitt 1950, 1955 und 1956 
in der Bundesrepublik 

Schätzung des DIW 

Jahresein-
kommen 

von DM 

bis unter DM 

unter 2 000 
2000- 3 000 
3000- 4 000 
4 0110- 5(M)0 
5000- 6 000 
6 000- 7 000 
7000- 8 000 
8 000- 10 000 
10000- 12000 
12 000 - 16 000 
16 000- 25 000 
25000- 50 000 
50 000- 100 000 
100 000- 500 000 
500 000-1 000 000 
1 000 000 und mehr 

Bruttoeinkommen Nettoeinkommen 

1950 

Zahl 
Bruttoein- 
kommen 

1955 1956 1950 

Zahl 
Bruttoein- 
kommen 

in 
1 000 

353 
384 
342 
304 
236 
182 
160 
209 
143 
128 
112 
52 
22 
15 
1.8 
1.2 

in vH 

13,3 
14,5 
13.0 
11,5 
8,9 
6,9 
6.1 
7,9 
5,4 
4.8 
4,2 
2,0 
0,8 
0,6 
0,1 
0,0 

in Mill. 
DM 

620 
1020 
1 270 
1 420 
1 330 
1270 
1 220 
1 880 
1 550 
1 750 
2 130 
1 790 
1 490 
3 310 
1 310 
3 600 

Insgesamt 2 645 100,0 26 900 

in 
1 000 

92 
245 
298 
310 
269 
237 
198 
277 
206 
211 
176 
121 
41 
25 
5,9 
3.1 

2 715 

in vH 

3,4 
9,0 

11,0 
11,4 
9,9 
8,7 
7,3 

10,2 
7,6 
7,8 
6,5 
4,5 
1,5 
0,9 
0,2 
0,1 

in Mill. 
DM 

170 
680 
1 120 
1 460 
1 530 
1 570 
1 500 
2 490 
2 230 
2 880 
3 340 
4 270 
2 800 
5 100 
4 060 
10 300 

Zahl 
Bruttoein- 
kommen 

in in vH in Mill. 
1 000 1  DM  

62 
220 
278 
290 
270 
240 
208 
287 
216 
228 
190 
130 
45 
26 
6,4 
3,6 

2,3 
8,2 

10,3 
10.7 
10,0 
8,9 
7,7 

10,6 
8,0 
8,5 
7,0 
4,8 
1,7 
1,0 
0,2 
O.l 

110 
610 
1 040 
1 370 
1 540 
1 590 
1 580 
2 580 
2 340 
3 110 
3 610 
4 590 
3 070 
5 310 
4 400 

11 650 

Zahl 
Bruttoein- 
kommen 

Zahl 

1955 

Bruttoein- 
kommen 

in 
1 000 

424 
435 
399 
346 
303 
192 
135 
150 
77 
66 
52 
37 
14 
13 
1,3 
0,7 

in vH 

16,0 
16,4 
15,1 
13.1 
11.5 
7,3 
5,1 
5,7 
2,9 
2,5 
2,0 
1,4 
0,5 
0,5 
0,0 
0,0 

in Mill. 
D (11 

730 
1 140 
1 440 
1 590 
1 670 
1 240 
1 000 
1 330 
880 
890 
980 

1'270 
940 
2 870 
930 
1 750 

in 
1 000 

128 
289 
368 
524 
294 
233 
174 
226 
118 
113 
106 
80 
29 
25 
5 
2 

in vH 

4,7 
10,6 
13,6 
19,3 
10,8 
8,6 
6,4 
8,3 
4,3 
4.2 
3,9 
3,0 
1,1 
0,9 
0,2 
0,1 

in Mill. 
DM 

220 
760 
1 330 
2 410 
1 640 
1 520 
1 300 
2030 
1 260 
1 520 
2000 
2 760 
19-10 
5 480 
3 500 
5 800 

1956 

Zahl 

in 
1 OOD 

100 
265 
355 
500 
295 
236 
180 
250 
130 
123 
119 
83 
31 
25 
5,3 
2,7 

in vH 

3,7 
9,8 

13,1 
18,5 
10,9 
8,7 
6,7 
9,3 
4,8 
4,6 
4,4 
3,1 
1,2 
0,9 
0,2 
0,1 

Bruttoein-
kommen 

i❑ Mill. 
DM 

170 
700 

1 280 
2 300 
1 650 
1 540 
1 340 
2 240 
1 380 
1 640 
2 240 
2 850 
2 100 
5 470 
3 600 
7 000 

100.0 45 500 2 700 100,0 48 500 2 645 100,0 20 600 2 714 100,0 35 500 2 700 100,0 37 500 

t) Mit Ausnahme der Energiewirtschaft, des Bank- und Versicherungswesens, der Wohnungewirtschaft und einiger Dienstleistungen. 

Zahl und Bruttoeinkommen der Selbständigen und Unternehmungen nach Wirtschaftsbereichen im Jahresdurchschnitt 1955 in der Bundesrepublik 

Schätzung des DIW 

Jahreseinkommen 

von DM 

bis unter DM 

Industrie') Handwerke) Großhandel Einzelhandel Freie Berufes) Lnndwirtschaft4) Sonst, Selbst 5) Insgesamt 

Zahl 

in in 
1000 vH 

Brutto- 
eink. 

Zahl 
Brutto- 
eink. 

in Mill. 
DM 

In in 
1000 vH 

Zahl Brutto- 
eink. 

Zahl 

in Mill. in in in Mill. 
DM 1000 VII DM 

Brutto- 
eink. 

in In in Mill. 
1000 vH DM 

Zahl 
Brutto- 
eiok. Zahl 

in in 
1000 vH 

in Mill. 
DM 

in 
1 000 

in 
vH 

Brutto- 
eink. 

in Mill. 
DM 

Zahl 

in in 
1 000 vll 

Brutto- 
eink. Zahl 

Brutto-
eink. 

in Mill. 
DM 

in in 
1000 vH 

in Mill. 
DM 

unter 2000 
2000- 3 000 
3000- 4 000 
4000- 5 000 
5000- 6 000 
6000- 7 000 
7000- 8 000 
8000- 10 000 
10000- 12 000 
12000- 16 000 
16 000- 25 000 
25000- 50 000 
50000- 100 000 
100 000 und mehr 

0,0 
1,3 
3,1 
3,4 
3,0 
2,8 
2,7 
4,5 
4,1 
6,1 
9,5 

14,3 
10,3 
17,9 

Insgesamt 83,0 

0,0 
1,6 
3,8 
4,1 
3,6 
3,4 
3,3 
5,4 
5,0 
7,4 
11,5 
17,3 
12,5 
21,1 

100,0 

0 
3 

11 
16 
17 
19 
20 
40 
43 
82 
178 
491 
700 

15 110 

19,7 
65,9 
81,4 
96,2 
75,3 
65,6 
54,8 
69,7 
50,8 
56,8 
52,8 
34,6 
9,8 
3,6 

2,7 
8,9 

11,1 
13,1 
10,2 
8,9 
7,4 
9,5 
6,9 
7,7 
7,2 
4,7 
1,3 
0.5 

16 800 737,0 100,0 

35 
176 
296 
444 
4'23 
432 
414 
618 
540 
776 
992 
1 198 
656 
820 

7,8 
20,8 
10,7 
8,4 
8,7 
7,3 
6,1 
8,0 
7,5 
13,0 
13,8 
13,5 
7,4 
7,0 

5,5 
14,9 
7,6 
6,0 
6,2 
5,2 
4,4 
5,7 
5,4 
9,3 
9,9 
9,6 
5,3 
5,0 

15 
60 
41 
40 
60 
49 
47 
77 
84 
183 
264 
476 
517 
1 947 

7 820 140,0 100,0 3 850 

57,8 
94,1 
69,0 
52,8 
40,8 
31,8 
24,8 
35,1 
20,0 
19,0 
17,5 
16,4 
5,8 
3,1 

488,0 

11,8 
19,3 
14,1 
10,8 
8,4 
6,5 
5,1 
7,2 
4.1 
3,9 
3,6 
3,4 
1,2 
0,6 

110 
269 
262 
253 
235 
214 
190 
317 
219 
257 
337 
584 
388 
755 

0,0 
2,0 
4,1 
5,8 
7,2 
8,6 
7,1 

13,1 
11,3 
16,0 
16,0 
15,7 
3,3 
0,8 

0,0 
1,8 
3,7 
5,2 
6,5 
7,7 
6,4 

11,8 
10,2 
14,4 
14,4 
14.2 
3,0 
0,7 

0 
5 

16 
28 
40 
57 
54 

118 
126 
2'24 
303 
562 
223 
194 

0,0 
22,0 
64,5 
94,0 
101,0 
89,0 
72,1 
107,8 
81,5 
78,7 
50,3 
17,0 
2,1 
0.0 

0,0 
2,8 
8,3 
12,1 
1'2,9 
11,4 
9,2 

13,8 
10,5 
10,1 
6,4 
2,2 
0,3 
0,0 

0 
63 

245 
446 
57.5 
590 
547 
970 
888 
1 078 
955 
595 
148 
0 

6,7 
38,9 
65,2 
49,4 
33,0 
31,9 
30,4 
38,8 
30,8 
21,4 
16,1 
9,5 
2,3 
1,6 

1,8 
10,1 
17,4 
13,2 
8,8 
8,5 
8,1 

10,4 
8,2 
5,7 
4,3 
2,5 
0,6 
0,4 

10 
104 
249 
233 
190 
209 
228 
350 
330 
280 
311 
364 
168 
564 

92 
245 
298 
310 
269 
237 
198 
277 
206 
211 
176 
121 
41 
34 

3,4 
9,0 

11,0 
11,4 
9,9 
8,7 
7,3 

10,2 
7,6 
7,8 
6,5 
4,5 
1,5 
1,2 

170 
680 

1 120 
1 460 
1 530 
1 570 
1 500 
2 490 
2 230 
2 880 
3 340 
4 270 
2 800 

19 460 

100,0 4 390 111,0 100.0 1 950 780,0 100.0 7 100 376,0 100,0 3 590 2715 100,0 45 500 

2Ohne Energie- und Bauwirtschaft.- 2) Wnschließlich Bauwirtschaft und sonstiges Kleingewerbe.- s) 'Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte, Rechts- und Wirtschaftsberater.- 4) Nur Betriebe über 5 lin.- 6) Sonstiges IIan-elegewerbe, Gaststättengewe be, Privater Verkehr. 
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24 Jahrgang Berlin, den 13. Dezember 1957 Nr. 50 

Monatliche 
Zahlen-
übersicht 

Oktober 1957 A 
Gegenstand 

Ge-
biet t) Einheit t) 

Anzahl der Werktage: 

1958 

Aug. Sept. Okt. Nov. I Dez. 
26,9 25 27 24.4 24 

1957 

Jan. I Febr. März April Mai I Juni Juli I Aug. Sept. I Okt. 

26 24 26 I 21 25 I 22,2 27 26,9 25 27 

Kredite an Nichtbanken 

Zentralbanksystem   
Kreditbanken   
an Wirtschaft u. Private 

kurzfristige Kredite . 
dar. Wechselkredite . . . 
mittelfristige Kredite 
langfristige Kredite . 

an öff.-rechtl. Körperschaften 
Wertpap. u. Konsortialbeteilg. 

Obrige Kreditinstitutes) 
an Wirtschaft u. Private 

kurzfristige Kredite . . . 
dar. Wechselkredite . . . 
mittelfristige Kredite 
langfristiue Kredite . 

an öff.-rechtl. Körperschaften 
Wertpap. u. Konsortialbeteilg. 

Bargeldumlauf und Bank-
einlugen 

Bargeldumlauf außerhalb der 
Kreditinstitute 2)   

Sicht- und Termineinlagen, ges  
von Wirtschaft und Privaten 
Sichteinlagen   
Termineinlagen   

von deutschen öff. Stellen. 
Sichteinlagen b. Kreditinet. 
aufierh. d. Zentralbanksyyst.} 
Sichteinlagen beim ZB S.   
Termineinlagen   

Einlagen alliierter Dienst-
stellen beim ZBS.. . .   

Gegenwertmittel   
Spareinlagen   

BRD 

BRD 
u.WB 
B1SU 

Mill. DM 

vH 

Mill. DM 

vH 

Mill. DM 

Mill. DM 

vH 

Mill DM 

vH 

Mill. DM 

E 

E 

777 782 692 702 807 ,564 638 645 
26267 26504 26618 26704 2694 27461 27712 28151 
22910 23"_06 22u54 2'2958 23669 23:3U6 23526 23983 
74,6 74,8 74,4 74,1 75,0 74,7 75,0 75,4 
37,2 36,4 36,3 35,9 38,7 37,1 36,8 37,3 
6,8 6,7 6.7 6,8 6,6 6,6 6,4 6.4 

18,6 18,5 18,9 19,1 18,4 18,7 18,6 18,2 
748,4 570.3 969,0 1016,4 600,4 1324,4 1307,3 1259.7 

2608,3 2728,6 2695,5 2739,8 2705,5 ' 830,6 2818,4 2908,6 

,57028 57734 59821 59929 59956 59174 61285 6189t 
43432 4400'2 44694 45;19 45490 45x67 46387 46714 
26,0 25.7 25,3 25,2 25,3 25,2 25,1 25,6 
10,5 9.9 9,8 9,7 9,9 9,7 9,7 9,9 
8,0 8,:3 8,6 8,7 8,8 8,6 8,6 8,0 

66,0 66,0 66,1 66,1 65.9 6fi,-2 66,3 66,4 
9694,3 98'28,4 10'235.2 101117,4 10603,4 9416,9 11015,0 11211,0 
:3902.2 3904,0 3891,11 :i892,1 3962,1 a8x9,7 3883,0 3899,4 

647 
28095 
2:i7:38 
74,9 
36.8 
6,4 

18,7 
1'68..5 
2988,6 

62435 
468'27 
25,1 
9,9 
8,1 

66.8 
116,4,6 
3924.0 

708 
28150 
23615 
74.7 
36,6 
6.R 

19.0 
1358,5 
3111,1 

63634 
47357 
24,9 
9,9 
8,1 
670 

1234,,4 
3929,1 

704 718 682 564 
285'2 28712 29.118 297(i1 
24219 24041 24100 24364 
15.3 75.1 74.8 74,6 
35,7 36.1 36.1 34,9 
6,:3 6.2 6.3 6,5 
1,,4 18,8 18,9 18,9 

1123.1 1446,4 2079,6 "034,7 
3179,2 3!25,2 3337,0 3362,0 

64308 65276 66619 67647 
477x9 47994 48459 49344 
25,1 24.4 24,0 24,0 
9.8 9.8 9,4 9,4 
8,1 8,1 8,1 8,1 

66,8 67.5 67.9 67,9 
12.324,5 13244,4 14100,2 14154,8 
.8994,4 4Uä7.2 41:311.7 4248,9 

588 

14653 14846 14530 15063 14925 14533 14981 15117 
349x6 35590 36"_80 38871 37625 36947 37'2:11 3:213 
21434 21:102 22131 2'2116 23'212 22306 22'204 22198 
68,5 67.8 67.6 67,8 70,0 66,5 66.5 66,3 
31,5 3'2,2 32,4 33.2 30,0 33,5 3'4.5 3:3.7 

13379 141'22 14008 14424 14239 14509 14907 14798 

15,5 15,3 14,1 15,7 18.3 14,8 14,7 16,0 

55.5 55,7 53,8 52,0 49,3 49.1 48,4 46,3 
29,0 29,0 32,1 32,3 32,5 36,1 36,9 37,7 

173 166 141 131 144 132 120 217 
210 188 207 189 187 208 162 162 

22291 2242:3 22646 2"495 23372 23965 24-364 24761 

Deutsche Bundesbank 
Gold und Devisen, gesamt .   
Gold   
Guthaben bei ausländ. Banken 
Sorten, Wechsel u. Schecks . 

Mill. DM E 

Wertpapiermarkt 
Absatz an festverzinsl. Schuld-
verschreibungen und Aktiens)   
Pfandbriefe   
Kommunalobligationen . 
Öffentliche. Anleihen 
Industrieobligationen 
Aktien 

Kursdurchschnitt4) 
Aktien s)   
491oige RM-Wertpapiere 
5%ige DM-Pfandbriefe . . . 
50-oige DM-Kommunaloblig. . 
5112 'oige DM-Pfandbriefe , 
89/oige DM-Induerieoblig.  

Finanzen 

Kassenmäfiige Einnahmen aus 
Steuern d. Bundes u. d. Länder e) 

Besitz- und Verkehrsteuern 7) 
Lohnsteuer   
Voran[. Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer . . . 

Umsatzsteuer   
Zölle und Verbrauchsteuern 
Lastensusgleichsabgabens) .  

Aufienhandel 9) 
Einfuhr, insgesamt 
Ausfuhr, insgesamt   
Saldo to)   
Einfuhrvolumen 11)   
Ausfuhrvolumen 11)   

Terms ol Tradelz)   
Einfuhr: 
Güter der Ernährungewirtsch  
Rohstoffe   
Halbwaren 
Fertigwaren   
davon: Vorerzeugnisse 

Enderzeugnisse 
Ausfuhr: 
Güter der Ernährungewirtsch  
Rohstoffe   
Halbwaren   
Fertigwaren   
davon: Vorerzeugnisse 

Enderzeugnisse . . 

BRD 
u.WB 

BRD 
u.WB 

BRD 

Mill. DM S 
vH 

31.12.53=100 
.H 

Mill. DM 

Mill. DM 

vH 

Mill. DM 

D 

S 

S 

D 

S 

155;3 
37357 
2:i646 
68,4 
.33,6 

13.569 

16,2 

48,5 
35,3 

142 
155 

25032 

15776 
37900 
236,4 
66,2 
33,8 

14096 

15,3 

46,6 
38,1 

120 
149 

25313 

1512" 15884 16171 16350 
37950 :379,0 38447 39636 
23331 24496 25475 25791 
66,7 66.:3 65,6 65,6 
33,3 33.7 34,4 34,4 

14 260 13054 12603 13344 

16,5 16,0 17,3 17,2 

44,0 41,9 36,9 38.9 
39,5 42,1 45,8 43,9 

359 431 361) 501 
135 182 166 240 

25525 2563:3 25972 26316 

16511 
39530 
26501 
64,7 
35.:3 

1'2830 

16,3 

39,0 
44,7 

199 
171 

26750 

16208,4 16869.0 17352,5 17882.0 18055.3 18338,4 18744,6 18924.1 
5340,9 5411,5 55711.1; 5762,8 6230,8 65:30,9 6930,6 7314.4 
10144,4 10686,0 11037.5 11184,3 10992,3 11055,4 [ 1119,9 10833.0 
723,1 771,5 744.4 734,9 833.2 752,1 693.9 756,7 

19519,5 
1660.6 
11119,9 
739,0 

20097,8 
8.34,5 
11276,:1 
787.0 

20605;1 21458,0 23178,4 24360.9 
8478,4 8886,9 9149,8 11)032,8 
11:305,5 11817,1 13474.() 14097,8 

821,1 754,0 214,6 230,5 

24288,7 
10655,1 
13118,1 
215.5 

607,1 533.8 295,4 144,3 324,1 567,7 234,4 390,0 227,9 314,4 516,8 
9,0 18,8 17,8 34,4 28,8 20,7 25,2 15,6 35,1 24,1 7,8 
4,4 6,0 4,7 11,5 17,4 3.8 1'2,1 20,9 29,6 2:3.0 11,6 
0,3 7,6 30,7 8.0 1,6 25,3 14,4 4,1 8,9 6,7 10,4 

34,3 45,0 11,9 27.5 8,7 15.1 19,4 25,5 11.4 21,4 16,8 
5'2,0 22,3 34,8 18.6 42,5 29,7 24,2 33,4 14,0 14,8 52,6 

177,8 181,4 184,2 180,0 183,'2 184,0 179,5 181,7 184,3 181,1 177,6 
84,38 82,96 82,99 82,22 80,99 81,00 79,66 79,02 78,89 79,27 79,:17 
94,.55 94,07 94,07 93,58 92,83 91,99 90,65 90,10 89,39 84,33 89,39 
95,45 94,70 94,57 94,35 9:3,63 9_1,61 91,28 90,71 89,92 89,75 89,71 
98,16 97,76 97,80 97,84 96,20 91,97 93,38 92,76 92,37 93,71 9:3,14 
99,05 98,66 99,90 9x,39 98,33 99,21 98,76 99,21 99.86 100,9)5 100.02 

759,1 
12,9 
10,5 
9,5 

15,7 
45,8 

181,1 
79,61 
89,13 
89,62 
92,55 
IU0,91 

609,1 
13,5 
17.9 
4,5 

15,5 
41,0 

187,6 
80,27 
90,09 
90,'25 
95,03 
101,58 

520,0 
29,0 
30,7 
4,8 

20,1 
14,7 

192,7 
81,14 
91,37 
91,34 
95,97 
101,65 

618.2 
25,0 
26,2 
16,1 
15.2 
15,9 

190,0 
82,70 
92,84 
9',68 
96,98 
102,25 

3082,8 4138,4 2991,5 3234,2 4612,0 3626,8 2870,8 4267,6 2769,0 13191,3 4444,9 
1100,5 2372,1 1047,8 1075.1 2760,9 1475,6 1046,9 2195,1 980,3 1105,5 2637,:3 
450,8 47'2,4 496,8 474,4 540,8 705,3 390,3 321,7 .8 16,0 391,4 405,6 
161,7 830,6 167,7 151,:i 1011,2 274,8 199,6 1025,0 280,2 230,8 1054.3 
8'2,6 673,9 74,6 114,0 883,4 199,3 113.8 819,4 116.1 116,3 8118,7 

985,5 1013,8 1075,5 11163,4 1062,7 1'24fi,3 920,6 929,7 1019,5 1024,2 1019,4 
656,7 70'2,3 760,4 717,5 719.8 796,4 540,8 763,1 670,•2 641,6 720,7 
340,1 50,2  107,8 2714.6 6x,5 108,6 262,5 79,7 99,0 370,3 67,5 

2328 2397 2613 2614 2532 2546 2417 2697 2516 2664 2478 
2449 2631 2866 2829) 30:34 2447 2113 32:32 2800 3204 2856 
+ 121 + 234 + 253 + 206 + 502 - 99 + 296 + 535 + 284 + 440 + 378 
2123 2183 2420 2450 2389 2328 2221 2454 '1279 2346 220:1 
1956 2099 2334 2266 24:19 1944 2135 2555 2164 2464 2219 
113,6 113,6 113,9 115,9 11i3O 115,6 116,5 115,4 117,2 114,0 115,2 

755 805 935 928 958 834 776 859 823 816 754 
701 733 739 701 671 762 730 83.5 750 8:37 779 
451 42'2 438 476 436 479 423 456 450 497 462 
408 426 487 497 453 459 475 536 482 50'2 473 
234 247 270 2.52 246 256 243 272 243 265 244 
173 180 217 245 207 203 232 264 239 237 22!1 

47 56 69 77 81 61 67 66 57 fib 56 
156 149 158 146 156 155 155 201 157 180 153 
292 361 342 338 397 3(8 319 36'1 3:10 34'2 3'27 
1947 2060 2288 2251 2391 1916 2186 2592 2250 260., 2314 
471 545 529 601 594 538 555 668 58:3 645 560 

1476 1515 1760 1650 1797 1378 1611 1924 1667 1963 1754 

2961,4 
11111,2 
4:32,4 
224,9 
100,'2 

10'23,3 
740,7 
87,2 

2709 
3058 
+ 349 
2361 
2388 
111,3 

774 
862 
543 
513 
274 
239 

63 
163 
3:36 

2487 
63.3 

185'1 

3209,7 
1I1,.3 
498,5 
16.3,1 
87,:i 

1041,3 
714,0 
335.2 

2586 
3085 
+ 499 
2295 
2426 
112,4 

800 
780 
472 
5'10 
282 
238 

64 
156 
387 

2471 
610 
1861 

4451 
26'37 
446 

10,73 
863 
1064 
750 

2588 
2866 
+ 278 
2366 

0)2238 
117,4 

787 
750 
476 
563 
302 
261 

52 
139 
355 
2313 
574 

1739 

2881 
3'261 
+ 380 
2711 
2577 
119,8 

919 
791 
510 
617 
3:3.3 
314 

82 
161 
381 

26.23 
598 

2(117 

•) BRD - Bundesrepublik Deutschland, WB - West-Berlin. 
t) S - Monatssumme, E - Monatsende, D - Monatsdurchecbnitt, - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 

1) Einschl. Postsparkassen- und Postscheekämter, KA.W. und Finag und Teilzahlungsinstitute. Ohne ländliche Kreditgenossenschaften, deren Bilanzeumme am 
31. 12. 1953 unter 0,5 Mill. DM lag. - 2) Einschl. B-Noten. - s) Einschl. des Absatzes an Investitionshilfe-Gläuhiger. - t) Aus den Kursnotierungen an den 
Bankstichtagen errechnet. - a) Kursdurchschnitt aus 430 ausgewählten Aktien. - s) Unter Einbeziehung der Lastenausgleichsabgaben. - t) Einschl. des Notopfers 
Berlin. - s) Vermögeneabgabe, Hypothekengewinnabgahe, Kreditgewinnal,gabe.. - 9) Einecht. West Berlins. - (o) Einfuhräbors,:huä -, Ausfuhrüberschufi +. -
11) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1950. - 12) Verhältnis der Durchschnittswerte der Ausfuhr zu den Durchschnittswerten der Einfuhr. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Institute für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Bundeaministerium 
der Finanzen, Bonn. - Statistisches Bundesamt, Wiesbaden. - Statistisehe Landesämter, - Deutsche Bundesbank. Frnnkfnrt a. M. 



z. Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung 

24. Jahrgang Berlin, den 13. Dezember 1957 Nr. 50 

Monatliche 
Zahlen-
übersicht 

Oktober 1957 B 
Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 

Bevölkerung 
Bevölkerungsbestand, insgesamt 

19) . 

Bevölkerungebewegung 
Geburten 1)   

Sterbefälle s)   

Eheschließungen 

Ge-
biet'[) 

D 

BRD 
G-B 
W -B 
0-B 
SBZ 
Saar 

BRD 
W-B 

BRD 
W-B 

BRD 
W-ß 

Einheitt) 

1956 1957 

Aug. Sept. 

26,9 25 

Okt. I Nov. I Dez. 
27 24,4 24 

Jan. I Febr. März I April I Mai I Juni 

26 24 26 24 25 22,2 

Juli I Aug. 
27 26,9 

Sept. I Okt. 

25 I 27 

1000 

auf 1000 
Einwohner 
und 11ahr 
berechnet 

E 

Einkommen 
Bruttosumme der 
Löhne in der Industrie . . 

Gehälter in der Industrie 

BRD Mill. DM 
1949 = 100 
Mill. DM 
1949 = 100 

S 

S 

2222 

-)l6,0 
7,8 

0 ) 9,4 
1'2.8 

o) 20,4 
14,0 

70900 

49971 
3364 

0)2224 
1140 

16'560 
10u3 

16,3 
8,0 

9,7 
13.6 

5,5 
8,'2 

50023 

2224 

15,4 
7,3 

10,0 
13,3 

7,2 
7,6 

50070 

2224 

15,7 
7,7 

11,0 
15,0 

7,8 
6.4 

71000 

50111 
3363 
222:1 
1140 

16515 
1005 

15,7 
7.5 

11,0 
15,2 

8,7 
9.5 

Deutsche Bundesbahn 
Personenverkehr 

Bei. Personen, kalendertägl. 
Geleistete Personen-km e) 

Güterverkehr 
Beförderte Güter, arheitstägl.. 
Geleistete Nettotonnen-km 4) . 
Wagengestellung, arbeitstägl. . 

Straßenverkehr 

Bef. Pers. auf Strafienbahnenb) . 
in Kraftomnibussene) . 

Geleistete Tonnen-km im gewerb-
lichen Güterfernverkehr 7) . 

Gel Tonnen-km im Werkferuv. 8) 
Zulassung v. fabrikneuen Kraft-
fahrzeugen insgesamt . . . 
dar.: Personenkraftwagen . . 

BRD 

BRD 

BRD 
u. WB 

1950 = 100 
Mill. 

1950 = 100 
Mill. 
1000 

Mill. 

Stück 

S 

TD 

S 

E 
E 

Binnenschiffahrt 9) 

Beförderte Güter, arbeitstägl. 
Geleistete Nettotonnen-km . 

BRD 1950 = 100 
Mill, 

S 

'2247,6 
271,1 
683,3 
281,2 

108 
4014,4 

1'37 
5302,0 

63,0 

270,2 
168,4 

1242 
302 

58410 
34035 

2116,6 
255,9 
681,5 
280,5 

128 
3570,7 

132 
5226,9 

65,3 

282,1 
170,7 

1204 
280 

56771 
36340 

2242,8 
271,1 
687,8 
283,1 

113 
3059,9 

137 
5533,8 

66,5 

294,8 
180,5 

1297 
303 

59427 
38747 

2272,6 
274,7 
713,5 
293,7 

112 
2677,6 

145 
5362,1 

70,0 

299,6 
187,9 

1269 
265 

51668 
347'23 

2244,5 
271,3 
783.9 
3'2'2.6 

115 
3225,9 

134 
502.5,6 

65,0 

312,6 
200,8 

1071 
2'28 

46995 
315'21 

50165 

22'24 

1066 

16,5 
8,0 

11,7 
15,1 

4,4 
4,2 

50216 

2223 

1007 

18,0 
8,0 

11,6 
15,4 

7,3 
6,4 

71100 

50266 
3362 
2222 
1140 

16470 
1008 

17.6 
8,3 

11,5 
17,5 

7,2 
8,1 

50329 

2222 

1010 

18,0 
8.3 

11,1 
15,2 

8,5 
9,6 

50399 

2222 

1012 

17,6 
8,4 

10,9 
14,8 

10,3 
8.9 

2222 

17,2 
8,2 

10,4 
14,4 

11,2 
11,9 

2223 

7,8 

13,5 

10,0 

2225 

7,6 

12,7 

15,1 

2227 

7,9 

13,9 

7,5 

2228 

8,1 

17,3 

7,7 

2235,8 
270,3 
7'24,9 
298,3 

2050,7 
247,9 
721,6 
297,0 

2161,8 
261,3 
720,6 
296,6 

2238,6 
270,6 
7.2!1,0 
299,6 

2360,7 
285, 4 
739,2 
x04,' 

2245,1 
271,4 
739,6 
304,4 

2345,8 2358,6 
283.6 285,1 
745,5 745,7 
306,8 306,9 

2253,2 
272,4 
75'2,0 
309,5 

119 
2890,9 

126 
518!+,1 

61,0 

118 
2664,3 

128 
4903,0 
62,3 

117 
3024,2 

132 
5602,8 

64,8 

118 
3269,7 

134 
4937,8 

65,'2 

108 
3330,5 

136 
5317,4 

65,9 

115 
4007,2 

136 
4867,0 

66,1 

116 
4314,0 

127 
5253,6 

64,0 

113 
4434,1 

127 
5265.3 

63,1 

131 
3708,5 

126 
4911,3 

63,9 67,5 

305,7 
207,3 

1089 
235 

284,6 
191,5 

1071 
237 

46886 59856 
30738 38393 

295,1 
194,8 

1198 
254 

280,1 
182,1 

1205 
26'2 

282,0 
18'2,1 

1236 
274 

89461 929,9 83110 
54311 , .56'73 50490 

262,6 
171,7 

1135 
234 

73274 
43974 

266,4 
176,3 

1335 
296 

70391 
40225 

258,4 
174,7 

1284 
219 

267,9 
179,1 

58928 58859 
3806'2 41332 

65175 
47743 

216 
3289,6 

218 
3179,0 

204 
3108,7 

195 183 
2602,1 2445,7 

168 
2469,6 

172 
2254,1 

199 
2883,8 

212 
2865,9 

224 
3247,7 

232 
2995,9 

213 
3306,7 

208 
3187,3 

198 
2836,4 

Seeschiffahrt 

Güterverkehr, insgesamt . 
dar.: Auslandsverkehrlo) 

Deutscher Seefracbtenindex 
Linienfahrt   
Trampfahrt   
Tankerfahrt   

Luftverkehr 11) 

Fluggäste   
Fracht 

Post- und Fernmeldeverkehr 

Nachrichtenverkehr 12)   
Briefsendungen   
Gewöhnliche Paketsendungen 
Teleiongespräche   
Gutschriften i. Postscheckdienst  
Guthaben auf Postsparkassenkt  

Einzelhandelaumeätze 
Gesamter Einzelhandel . 
Nahrunge- und Genußmittel 
Bekleidung und Wäsche 
Hausrat und Wohnbedarf 
sonstiger Einzelhandel . . . 

Index der Grundstoffpreiae 
Grundstoffe insgesamt . . . . 

Grundst. inländischer Herkunft . 
ausländischer 

Grundst. landwirtschaftl. Herk. 
industrieller   

Index der Erzeugerpreise 

Gesamte Industrie   

Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien   

Investitionsgüterindustrien . 
Verbrauchsgüterindustrien , 
Nahrunge- u. Genußmittelind. 

BRD 

BRD 
u. W-B 

BRD 
u. W-B 

BRD 

1000 t 

1950-100 

2.Hj.54=100 

MötiSc.=100 

1000 
t 

S 

D 

S 

1950=100 
Mill. 

Mill. DM 

1954-100 

S 

D 

S 

5144,2 
4824,0 

234 

118,9 
162,5 
194,3 

388,1 
6067 

5327,6 
5010,0 

262 

120,6 
16'2,4 
240,9 

379,3 
6441 

5424.2 
5093,4 

241 

121,3 
164,2 
268,6 

316,1 
7172 

5010,8 
4749,2 

217 

125,7 
189.8 
408,6 

242,3 
657'2 

5213,6 
4995,5 

27'2 

129,'3 
208,0 
448,6 

236,3 
5680 

5051',2 
4783,3 

240 

131,2 
199,1 
:388,3 

4456,3 
4192,9 

228 

5162,8 
4899,4 

246 

134,4 136,6 
188,0 158,9 
398,5 285,5 

4759,0 
4481,6 

244 

139,0 
151,4 
150,8 

5011,9 
4145,'2 

248 

133,6 
129,7 
10,),0 

5165,3 5509,4 
4862,5 5156,6 

285 250 

131,9 131,1 
118,8 112,9 
83,4 76,0 

5482,9 
5094.5 

247 

130,3 
95,2 
56,0 

4967,0 
4620,1 

241 

130,0 
83.2 
47,5 

235,2 
49:16 

214,2 
5015 

281,7 
5690 

309,4 
4928 

316,8 
5403 

397,4 
5193 

427,8 
4948 

454,4 
5020 

466,8 
5075 

153,1 
544 
18,0 
275 

15347 
1439 

118 
119 
105 
131 
124 

153,0 
539 
18,9 
277 

14543 
1440 

110 
115 
90 
127 
117 

167,0 
603 
22,7 
295 

15956 
1451 

126 
120 
131 
145 
1'23 

164,3 
589 
24,3 
294 

15524 
1440 

139 
1'23' 
164 
159 
130 

186,7 
729 
30,4 
303 

1767'2 
1437 

193 
162 
229 
22(1 
961 

BRD 1938 = 100 
1950 = 100 

D 246 
128 
134 
103 
119 
139 

245 
1'28 
133 
103 
118 
139 

247 
129 
135 
10:3 
117 
14'3 

251 
131 
136 
107 
120 
144 

252 
1:31 
136 
109 
119 
145 

Index der Einzelhandels- 
preise 

Insgesamt   

Lebensmittel 
Textilwaren und Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf , 

BRD 

11  

BRD 

1938 = 100 
1950 = 100 

1938-100 
1950 = 100 

D 

D 

225 
121 

136 
127 
98 
104 

183 
106 
109 
93 
116 

225 
121 

136 
128 
99 
105 

183 
106 
109 
93 
116 

227 
1'22 

137 
128 
99 
105 

184 
106 
109 
93 

llfi 

230 
123 

139 
130 
100 
106 

184 
107 
110 
94 

117 

231 
124 

139 
131 
100 
106 

185 
107 
I10 
94 
118 

164,3 
570 
19,4 
297 

16733 
1491 

112 
110 
110 
120 
116 

149,7 
525 
18.8 
273 

14597 
15:38 

107 
109 
96 
116 
113 

163,3 
590 
20,5 
289 

15860 
1582 

122 
124 
113 
130 
128 

164.0 
598 
21,5 
288 

16373 
16u2 

136 
130 
148 
136 
136 

162,8 
587 
20,6 
288 

16501 
1631 

126 
124 
1'25 
131 
135 

153,3 166,3 
515 602 
16,9 18,5 
290 293 

15869 17442 
1653 1681 

121 133 
12:3 128 
119 132 
116 138 
124 141 

)162,2 
581 
18,9 
288 

17336 
171'2 

128 
133 
110 
143 
134 

163,2 
583 
20,4 
293 

16'290 
1712 

119 
120 
106 
137 

o) 128 

639 
24,1 

135 
130 
140 
151 
132 

251 
131 
136 
108 
118 
145 

250 
130 
135 
107 
116 
145 

248 
130 
135 
106 
115 
145 

250 
131 
136 
106 
118 
145 

249 
130 
135 
111,5 
117 
145 

252 256 
131, 133 
137 139 
105 105 
119 123 
145 144 

255 
133 
139 
104 
12'3 
144 

254 
132 
139 
103 
122 
144 

255 
133 
139 
103 
122 
14,5 

232 
124 

140 
132 
101 
107 

231 
124 

139 
1:32 
101 
106 

231 
124 

139 
133 
101 
106 

232 
124 

139 
13'2 
102 
105 

231 
124 

139 
1.32 
102 
105 

231 231 
124 124 

139 138 
132 132 
102 10'3 
105 105 

231 
124 

138 
132 
102 
105 

231 
124 

138 
132 
103 

0)105 

23'2 
124 

138 
132 
102 
105 

186 
108 
111 
94 
119 

186 
108 
110 
95 
119 

186 
108 
110 
95 
119 

186 
108 
109 
96 
1,20 

187 
108 
110 
96 
120 

187 190 
109 110 
110 114 
97 97 
120 121 

189 
110 
112 
97 

121 

189 
110 
111 
97 

1'21 

190 
140 
111 
98 

121 

*) D = Gesamtdeutschland (einschl. Saarland), BRD = Bundesrepublik Deutschland, SBZ = Sowjetische Besatzungszone, W-B = West-Berlin, 0-B = Ost-Berlin 
G-B = Groß-Berlin, Saar - Saarland. - t) E = Monatsende, S - Monatssumme, TD = Tagesdurchschnitt. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. -
0) Berichtigte Zahl. 
1) Lebend gehorche. - r) Ohne Totgeborene. - e) Ohne Midtär- und ohne Kraftwagenverkehr, - 4) Güterwagen in allen Zügen. - 5) Einschl. Stadtschnellbahnenund 
Obus. - e) Linien- und Gelegenheitsverkehr, einschl. Bundesbahn und Bundespost. - 7) Ohne M öhel•Fetnverkeh q einschl. Güterfernverkehr der Deutschen Bundes-
bahn; Quelle: ßAG, Köln. - e) Statistische Mitteilungen des Kraftfahrtbundesamtes. - a) Einschließlich Durchgangsverkehr. - 1e) Einschließlich des Verkehrs mit 
den Häfen der SBZ und des polnischen Besatzungsgebietes. - 11) Gesamt- Flughafenverkehr (in. und Ausland); Ankunft und Abgang. - 12) Im Nachrichtenverkehr sind 
enthalten: Briefsendungen, Telegramme, Orts- und Ferngespräche.- 18)Auf Grund der Wohnungsstatistik vom 25. September 1956 berichtigte Fortschreibung. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Institute für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angahen folgenden Quellen: Statistisch" 
Bundesamt, Wiesbaden. - Statistisches Landesamt Berlin. - Statistisches Amt des Saarlandes. 


